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Kapitel noch beſonders erwähnenswert die Koſten für die
Entfeſtigungs arbeiten am Oberrhein in Raſtatt

ſind ſowie die Koſten für die Auslieferung und Unbrauchbar

Ströme ſieht der außerordentliche Haushalt 2 Millionen
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Der Wirtſchaſtskrieg gegen Deutschland
Das Vertrauensvotum für Dr Sſmons Eine Rede Lloyd Georges im Unterhauſe

Oie Fusgaben für die Ausführung des
Friedensvertrages im Rechnungs

jahr 1921
Wie im Vorjahre ſo ſind auch im Rechnungsjahr 1921

wiederum gewaltige Geldmittel bereitgeſtellt um den Friedens
vertrag zur Ausführung zu bringen Der zu dieſem Zwecke
aufgetelie augerordentliche Haushalt liegr jetzt vor und ſpricht
die deuttichſte Sprache gegenüber den böswilligen Behaup
tungen unſerer Gezner Deutſch and mache keine genügenden
Anſtrengungen ſeinen Verpflichturgen aus dem Friedensver
trage nachzulkommen De Dena gibt im Nachſtehenden die
wichtigſten Ziffern aus dem Etat zur Durchführung des
Friedensvertrages wieder

Jn Kapitel 1 ſind insgeſamt 292 787 500 Mark für das
Reichsminiſterium des Jnnern eingeſtelit zwecks Ab
vickkung der aus der Aötretung Elſaß Lothringens und an
derer Gebietstei e ſowie aus der Flüchtlings und Gefangenen
fürſorge erwach ſenden Geſchäfte Jn dieſer Summe ſind u
t enthalten 67 llionen Mark für Beſoldungen Ruhege
älter und Hinteröliebenenbezüge der planmäßziz angeſtellten
Beamten der früheren ecſaß lothringiſchen Landesverwaltung
20 Millionen Mark für die Koſten des Abtransports der
Mobi ien der verdrängten Elſaß Lothriager und 1500000
Mark für e Bezahrung der vom Deutſchen Reich zu beglei
chenden laufenden Verwaltungsſchulden des Landesfiskus von
Elſaß Lothringen Das Reichswehrminiſterium er
ſcheint in dem außerordenttichen Haushalt mit einer Geſamt
ſumme von 113912 299 Mark wovon der wertaus über
wiegende Teil nämlich 197 249 584 Mark auf die von
Deutſchland nach Art 182 193 des Friedensvertrages vor
zunehmenden Minenräumaröeiten entfällt

Das intereſſanteſte und wichtigſte Kapitel des außerordent
lichen Haushalts iſt Kapitel 3 der Ekat des Reichsſchatz
miniſteriums Er enthält Poſitionen namentlich für die
Jnteralliierte Rheinlandkommiſſivon für dieUnterhaltung der alliterten Beſatzungstruppen für die
Unterbringung der interalli terten Ueberwachungskom
miſſionen und die Auslieſerung und Unbrauchbarmachung
von Kriegsmaterial Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion
erſcheint im diesjährigen Etat mit 108673 280 Mark Jm
Haushalt für 1920 waren die perſönlichen Koſten für die
Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion und die Delegierten noch
nicht bekannt ſie ſind erſt in den lezzten Monaten für die
rück liegende Zeit angefordert worden und betragen für Belgien
8 Millionen für Frankreich 42 Millionen für England 33
Millionen Mark Hinzu treten 10 Millionen Mark an ſächlichen
Koſten für die Rheinland kommiſſion und 15673 280 Mark
für die Deregierten Hinſichtlich des Unterhalts der
alliierten Beſatzungstruppen in den Rheinlanden und für Vergütungen von Leiſtungen in Durch
führung des Reichsge etzes vom 2 März 1919 und 17 März
1920 werden im Etat 7 266 374 000 Mark ausgeworſen Der
Jahresbedarf für 1921 iſt nach den Erfahrungen des Vor
jahres wie folgt geſchätzt worden Markvorſchüſſe 6 Milliarden
Mark Requi itionskoſten 1 Milliarde Mark Verpflegungs
koſten 266 374 000 Mark An Markvorſchüſſen ſind vom Ok
tober 1919 bis Ende September 1920 rund 1,5 Milliarden
Mark angeſordert und bezahlt worden dieſe Summe iſt
jedoch nur ein Bruchteil der tatſächlichen Unterhaltskoſten
der Beſatzungsmächte die die genannte Ausgabe um ein
Vielfaches überſchrertet Die Höhe des Markbedarfs iſt nicht
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genau bekannt Nach den tre iungen in den Parlamenten
der Beſatzungsmächte muß mit einem Markbedarf von 6
Milliarden Mark gerechnet werden Die bis jetzt ſeſtgeſtellten
ſtequiſitionsforderungen belaufen ſich auf rund 1,3 Milliarden
Mark Der Betrag wird ſich noch beträchtlich erhöhen
757 197 500 Mark ſtehen für Grundſtückserwerbungen Neu
zauten und Umbauten zwecks Unterbringung der Beſatzungs
kruppen zur Verfügung davon allein 403 Millionen Mark
für Offizierswohnbauten nebſt Ausſtattung Es
iſt dabei zu berück ichtigen daß der Geſamtbedarf an Offi
zierswohnungen durch die bisherigen Bewilligungen erſt zu
etwa einem Drittel gedeckt iſt

Die Unterbringung der Jnteralliierten Ueber
wachungsausſchüſſe für Landheer Seemacht und Luft
fahrt ſowie die Unterbringung der Sonderkommiſſionen des
Wiedergutmachungsausſchuſſes und der ſonſtigen interalliier
ten Miſſionen in Deutſchland wird nach dem Etat 53 278 000
Mark erſordern und davon allein 19 340 000 Mark für die
Unterbringung von 763 Offizieren Endlich ſind aus dieſem

Köln Koblenz Mainz Germersheim Kiel Weſel und Helgo
land die insge ſamt auf 250 Millionen Mark veranſchlagt

machung des Kriegsmaterials und der Räckgabe von Beute
gerät die mit 275 Millionen Mark in Anſatz geöracht werden

Für die Jnternationaliſierung der deutſchen
Mark vor Es handelt ſich hier um Koſten die Deutſchland
aus der Teilnahme an den im Friedensvertrag vorgeſehenen
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internationalen Kommiſſionen für Elbe Oder Donau und

Rechnungsjahr die Lieferung von lebenden Tieren an die
Entente 300 Millionen Mark die Ablieferung von Docks
Baggern und Hafenmaterial auf Grund des Aökommens für
Scapa Flow Aus dem Kapitel der Reſtitutionen ver
dient be ondere Hervorhebung die Einſtellung von 35 Mil
lionen Mark für die Rückgase von Werten insbeſondere die
Herſtellung der Bibliothek in Löwen Die Koſten der Tele
graphe i und Fern peeche nrich ungen für die in Deutſchland
befendlichen Entente ommi o en ſind für 1921 mit 434600
Mark in Anſatz gesracht Jnsgeſamt ergibt ſich als Geſamt
ſumme der Ausgaben des außerordentlichen Haushalts der
Betrag von 26 050 354 919 Mark für die Ausführung des
Friedensvertrages

Das Vertrauensvotum der Reichs
regierung für Simons

iſt wie wir hören dadurch zuſtande gekommen daß Herr
Simons die Notwendigkeit ſeines zweiten ÄAn
gebots reſtlos nach weiſen konnte Gegenüber dem
allgemeinen und unerſchütterlichen Mißtrauen der Welt an
dem guten Willen Deutſchlands hat der Miniſter ein An
çebot machen zu müſſen geglaubt das auch den ärgſten
Feinden die Bereitwilligkeit des deutſchen Volkes zur Wieder
gutmachung klar beweiſen muß Dabei war ſein Angebot an
zwei wichtige Vorausſetzungen geknüft näm
lich an die Erhaltung Oberſchleſiens beim
Reich und die Gewährungdes Freihandels für
Deutſchland Unter dieſen Vorausſetzungen konnte in
der Tat etwas mehr angeboten werden als das was die
Sachverſtändigen vorher in Berlin für erträglich angeſeyen
hatten Es wird ſich ſchon heute bei den Verhand
lungen im Reichstag herausſtellen ob auch die

heit der Parteken dem Vertrauensvotum für Simons

Aus Rheinland Weſtfalen wird der faſt völlige Stillſtand
des Ausſuhrhandels gemeldet

Wie aus London gemeldet wird beriet der Oberſte
Rat geſtern über die Verteilung der den Alliierten aus den
jetzt ergriffenen Maßnahmen zuſli enden Beträge ſowie über
die den beteiligten Mächten aus dieſer Maßnahme erwach
ſenden Verpflichtungen Die Regelung war ſehr ſchwierig
Lloyd Grorge ſchlug vor daß die auf die deutſchen Waren
an die Alliierten zu gebende Abgabe endgültig auf
50 Prozent feſtgelegt werde während Frankreich die
Einführung einer veränderlichen Taxe wünſchte Weitere
Meinungsverſchiedenheiten beſtanden in der Frage welche
Waren dem Zoll unterliegen ſollen und ob auch die aus den
Ruhrhäſen ſtammenden Kohlen mit der Abgabe belegt werden
ſollen Die Mehrzahl der Sachverſtändigen ſchlug vor auf
das Syſtem der Urſprungszeug niſſe zurück
zugreifen Eine Einigung war über die ſtrittigen
Fragen bisher nicht zu erzielen Die Sachverſtändigen
wurden zur Ausarbeitung eines Projektes aufgefordert das
möglichſt ſchnell vorgelegt werden foll um die Konferenz zum
Abſchluß zu bringen

Der Berner Berichterſtatter der Bafler National
zeitung verweiſt darauf daß die von Lloyd George
geäußerte Abſicht auch die in direkte deutſche Einfuhr
zu unterbinden die Abmachungen des Völkerbundpaktes ver
letzte Nach dieſen könnten die Neutralen nicht dazu ange
halten werden ihren Warenverkehr mit Deutſchland auf
zugeben Sollte der Plan aber trotzdem verwirklicht wer
den dann würde er für die neutralen Länder gen beſonders
für Holland und die Schweiz nicht unerhebliche Folgen haben

Der franzöſiſche Sachverſtändige Mini
ſterialdirektorSeydou x erklärte dem Sonderbericht
erſtatter des Jntranſigeant in London auf die Frage wie
er die Lage auffaſſe das Reparationsproblem ſei das ſchwie
rigſte das ſeit Jahrhunderten der Menſchheit geſtellt wordenbeitritt oder ob es dem Anſturm der S tet e von rechts

und der unabhängigen Breitſcheidianer von links gelingt
den Mann zu ſtürzen den zu erſetzen augenblicklich außer
ordentlich ſchwer ſein dürfte

Mit welchem Eifer und ans welchen Gründen die Hetze
gegen Simons ne worden iſt und betrieben wird
haben wir bereits im Leitartikel unſerer heutigen Morgen
nummer geſagt Es wird jetzt immer klarer daß die trei
benden Kräfte dieſer Hetze wieder Helfferich und Stin
nes ſird von denen der Erſtere in der geſtri en Sitzung des
Auswärligen Ausſchuſſes bereits einen Vorſtoß gegen
Simons unternommen hat dem heute vormittag Stinnes
folgen wird Die geſtrigen Beratungen des Reichstags
ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten ſind in der
neunten Abendſtunde abgebrochen und gehen heute vor
mittag 10 Uhr weiter Trotz der Ausſtellungen einzelner
Abgeordneten an der Verhandlungsführung Dr Simnns
herrſchte im weſentlichen Uebereinſtimmung darüber daß
die deutſche Delegation ihrer Aufgabe roll gerecht geworden
iſt

Die von der Ententepreſſfe wiedergegebenen
angeblichen Aeußerungen von Dr Simon süber die Fortführung der Verhandlungen in der Repara
tionsfrage werden vom B T auf Grund von Mitteilungen
aus auhentiſcher Quelle dementiert Dr Simons hat
in London keinem ausländiſchen Preſſevertreter irgendwelche
Erklärung abgegeben Er hat insbeſondere nicht davon ge
ſprochen er werde demnächſt nach London zurückkehren Die

rage ob und unter welchen Vorausſetzungen neue Verhand
ungen mit den Alliierten aufgenommen werden können

ſtehe e nicht zur Debatte Das deutſche Volk werde die
neue Prüfung beſtehen müſſen und ausharren bis die ruhige
Ueberlegung in den alliierten Ländern wieder die Oberhand
gewinne beſonders die Erkenntnis daß auch noch ſo raffi
nierte Strafmaßnahmen keinen Pfennig hervorzaubern
werden Von Vorberatungen zur etwaigen Fixierung einer
neuen Verhandlungsbaſis könne durchaus keine Rede ſein
Die ferneren deutſchen Entſchädigungen würden von der
Abſtimmung in Oberſchleſien maßgebend beeinflußt werden

Der Wirtſchaftskrieg gegen Deutſchland
Jn deutſchen Regierungskreiſen hat man den Eindruck

daß die Alliierten auch die Erhebung der geplanten Aus fuhr
abgabe durchſetzen wollen Man faßt tatſächlich die Pro
klamierung des Wirtſchaftskrieges gegen
Deutſchland ins Auge SAus Ludwigshafen wird gemeldet Tauſende von Per
ſonenkraftwagen Laſtautos Wagen uſw beliefen vorgeſtern
und geſtern die zur Rheinbrücke führenden Straßen um vor
der Errichtung der neuen Zollgrenze noch Waren über den
Rhein zu bringen Manche Straßen waren mit Gefährten
aller Art derart vollgefüllt daß polizeiliche Abſperrungenund e Einſtellung des Straßenhahnverkehrs not
wendig wurden

Ueber die Wirkung der Zollbeſchlagnahme meldet der
Lok Anz aus Eſſen daß ſich bereits in den kaufmänniſchen

eine große Unſicherheit bemerkbar mache
Die rechtsrheiniſchen Aufträge bleiben aus bereits gegebene

Rhein erwachſen 3 Milliarden Mark erfordert im laufenden l Induſtrie und Handel beläuft ſich berei
Aufträge werden zurückgezogen Der bisherige m rg u illionen

et Es könne wever militäriſch noch politiſch ſondern nur
durch Uebereinkommen gelöſt werden Man könne Steuern
erheben Anleihen aufnehmen und die ausländiſchen Schul
den zum Nutzen der Alliierten erhöhen Die Verfaſſer des
Friedensvertrages hatten zwei Dinge überſehen die eine be
krächtliche Rolle ſpielten die wirtſchaftliche Kriſis und der
Sturz des Wechſelkurſes Dieſe zwei Faktoren zwingen jetzt
ein Mittel zu ſuchen damit man bezahlt werde ohne daf
Deutſchland die alliierten Länder mit ſeiner Ueberproduktior
überſchwemme

Cloyö George im engliſchen Anterhauſt
Lloyd George teilte geſtern im Unterhauſe

mit daß die Geſetzesvorlage betreffend die 50prozentige
Abgabe auf deutſche Einfuhrwaren heute im
Unterhauſe eingebracht werde Es ſei ſehr wichtig das
Geſetz ſo bald wie möglich in Kraft treten zu laſſen Je
ſchneller dies geſchehe umſo beſſere Ergebniſſe würden ge
zeitigt werden Lord Robert Cecil erklärte England
ſei verpflichtet ſeine Unterſchrift unter dem Vertrag von
Verſailles in Ehren zu halten und wenn irgend welche
Aenderungen geſchehen ſollten ſo könne dies nur mit der
freien und vollen Zuſtimung aller Mitunterzeichner des Ver
trages erſolgen Die Zeit für eine Aenderung des Vertrages
wenn überhaupt eine ſolche ſtattfinden ſolle ſei nach ſeiner
Anſicht noch nicht gekommen Sir Edward Carſon
ſagte es müſſe den Alliierten und dem deutſchen Volke klar
gemacht werden daß der Verſailler Vertrag beſtehen bleiben
müſſe und nur durch alle Unterzeichner des Vertrages abge
ändert werden könne Der Premierminiſter und die Regie
rung hätten bei allem was bisher erfolgt ſei das en
Unterhaus das ganze Land hinter ſich Es ſei weſentlich
dies der deutſchen en klar zu machen damit ſie
ſich darüber was England beabſichtige keiner Täuſchung
hingebe esEry nes erklärte der letzte Beſchluß der Alliierten ſei

eine Frage der Auswärtigen Politik die an Bedeutung
hinter keiner ſeit Bendigung des Krieges entſtandenen Frage
zurückſtehe Während man für eine Regelung der Schwierig
keiten mit Deutſchland mehr durch ein Uebereinkommn als
durch Gewalt eingetreten ſei habe man zu Gewalt
maßnahmen gegriffen deren Ende nicht abgeſehen
werden könne Die Anſicht der Arbeiterpartei ſei daß keines
wegs alle Mittel erſchöpft wurden um eine Löſung auf dem
Wege eines Uebereinkommens zu erreichen Die Arbeiter
ſchaſt ſei der Anſicht daß die Anwendung von Sank
tionen wahrſcheinlich die furchtbaren wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten nur noch erhöhenwerde Nur durch die Wiederherſtellung des normalen
Handels in Europa könne der Wunſch Deutſchland zahlen zu
laſſen verwirklicht werden Die bisher angewändten Maß
nahmen machten Deutſchland n r zahlen und durch die
in der Reparationsfrage von den Alliierten gte Politik
werde dem Empfänger größerer Schede zugefügt als dem
zahlenden Teil Unter dem Beifall der Oppoſition fragte

e l u d t en auf R ungraänkreichs und wie wen von auf die Rechnung Engands komme Clynes forderte Aufſchluß werhels die Re

gierung keine Schritte getan habe um einem pon den beiden



deutſchen Vorſchlägen e Er ſagte er ſtimme
nicht mit Llond George darin überein daß der Vorbehalt
mit Bezug auf Oberſchleſien es unmöglich gemacht habe eine
vorläuſige Regelung in Betracht zu ziehen Die geſamte Lage
abzüglich Obetſchleſiens ſei das ſtärtſte Argument zugunſten
einer vorläufigen Regelung Wir wiſſen nicht was
Schickſal dieſes Gebietes und ſeiner Bevölkerung ſein wird
und dies iſt der ſtärkſte Grund vaſür daß augenblialich keine
ſolchen militäriſchen Maßnahmen getroffen werden durſten
Für die bicherige Verzögerung ſeien die Alliierten zum Teilſeien verantwortlich Hätte Lloyd George nicht warten

können als die Deutſchen um eine weitere Woche baten Das
Geld könne niemals durch militäriſche Maßnahmen einge
trieben werden Lloyd George habe ſelbſt erklärt die Welt
brauche ein gedeihendes und zufriedenesDeutſchland Würden dieſe Maßnahmen zur Wohlfahrt
und Zuſriedenheit führen und nicht vielmehr zur Gewißheit
weiteren wirtſchaftlichen Ruins Elynes ſagte Wir haben
den Krieg gekämpft um den Kriegen ein Ende zu machen
Wir berommen aber einen Frieden der weitere Kriege zur
Hewißheit macht Er fragte ob denn der Völkerbund ſo
ſchadhaft ſei daß er dieſe materiellen und finanziellen
Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und den Alliierten nicht
zu behandeln vermöge

Lloyd George erklärte mit Bezug auf die Frag
weshalb der zweite deutſche Vorſchlag nicht angenommen
worden ſei er ſei davon abhängig gemacht worden daß
Oberſchleſien deutſch bleibe Die Deutſchen wären ſpäter
zurückgekommen und hätten erklärt ja aber ein Dorf in
DberſchleſienſeianPolenübergegangen
Für einen Fall wie Oberſchleſien ſei der 12prozentige Aus
zuhrzoll eingeführt denn wenn ſich der Gebietsumfang
Deurſchlands vermindere ſo gehe auch der Ausfuhrzoll
betrag den Deutſchland bezahlen müſſe herab Es hand le
ſich weder um eine engliſche noch um eine franzöſiſche Reglung ſondern um eine Regelung der re r ten
Man könne nicht erklären es handle ſich um eine gerechte
Forderung an Deutſchland deren Erfüllung erzwungen
werden müſſe wenn man auf ihrer Erzwingung beſtehe
ſugen man bringe Europa in Verwirrung Eine Schuld
könne erzwungen werden Er könne ſogar noch
weiter gehen und ſagen man wäre nie zu einer
Einigung mit Deutſchland gekommen wenn
Deutſchland wiſſe daß ſie unter keinen Be
dingungen erzwungen werde Angenommen
Deutſchland glaube daß Clynes wirklich die Anſicht des eng
liſchen Volkes in dieſer Frage wiedergebe und daß trotzdem
das engleſche Volk wenn es der Anſicht ſei es ſei eine gerechte
Forderung es ſt niemals erzwingen würde Würde dann
irgendeine deutſche Regierung hervortreten und irg ndetwas
vorſchlagen Lloyd George ſagte er wolle kein hartes

Wort ſagen das Schwierigkeiten hervorrufen könnz aber
die Deutſchen hattenen 77 rmit der öffentlichen einung in Deutſchand Sie hätten eine öffen liche Meinung die nur mit
der einen Seite des Falles bekanntge macht
würde Sie nehme nicht die Verantwortunfür den Krieg auf ſich und glaubte nicht daß
ſie für die Ver pflichtungen Frankreichs und
Selgiens verantwortlich ſei Es müſſe Deutſch
land in ſeinem eigenen Jntereſſe klargemacht werden daß
alle Alliierten gem inſam entſchloſſen ſeien die berechtigten
Reparationsforderungen an Deutſchland innerhalb der
Grenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu erzwingen Ohne

didies werde es niemals zu einer ren kommen it für gute wirtſchaftliche Beziehungen in Europa
Bezug auf die Zahlung von 50 Proz des Wertes
der Einfuhrwaren an das Schatzamt erklärte Lloyd George
wenn die deutſche Regierung es ablehne die deutſchen
Lieferanten zu entſchädigen ſo tue ſie dies auf eigene fahr
da ſie dann riskiere den deutſchen Handel zu ruinieren Die
einzige deutſche Ware die wirklich weſenllich und für das
Ausland unentbehrlich ſei ſeien die Anilinfarben
Jn England ſeien Vorrate an Anilinfarben für i2 bis 15
Monate und drei ViertelagallerFabriken,dieſie
herſtellten befänden ſich im beſetzten Ge
b i et Außerdem ſei Deutſchland durch den Vertrag ver
pflichtek auf d erun zu liefern Daher ſeien die
Aiierten in der Lage dieſe beſonderen Umſtände zu be
nutzen um das Geld einzutreiben Zugleich ſei dies ab
geſehen von den Strafmaßnahmen die beſte Art um der
Lage zu begegnen und er glaube nicht daß ſie für die
Deutſchen ſelbſt unannehmbar ſei

Lloyd George erklärte weiter außerdem müſſe noch
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Nachdruck verboten
Man ſollte es nicht für möglich halten und doch iſt dem ſo

Ss werden weit mehr Menſchen wezen zu großer Tüchtigkeit
als wegen zu großer Untüchtigkelt entlaſſen Es macht dabei
nicht viel aus ob einer in öffentlichen oder privaten Dienſten
ſteht ob er als Beamter auf Lebens eit oder als Angeſtellter
für abgegrenzte Vertragsdauer ſeinen Unterhalt erwiröt Zum
Wehen etnes Vorgelſetzten gehört es nun einmal daß er ſeinem
Untergebenem wenn auch in der verfeinertſten Form Ge
horſam ab verlangt Soviel Frecheit dem Niedern von dem
Höheren zugeſtanden wird irgendwo und irgendwie iſt er
immer am Pflock der Gehorſamkelt angesunden ſo daß jeder
Untergebene dem Zicklern gleicht das zwar die unbeſchränkte
Frecheit hat überall in dem Kreiſe zu graſen welcher ihm
durch die Länge des Strickes an ſeinem Hals zugemeſſen
iſt nur nicht und ſtände dort das ſaftigſte Gras unmittel
dar vor ſener Naſe nur nicht ein Schrittchen weiter
außerhalb dieſes Kreiſes Nun hat aber der Untüchtige all
zen beſſer als der Tüchtige verſtanden ſich und der Welt
ſeine begrenzte Frelhelt als unbegrenzt einzureden Was Wun
er alſo daß der Untüchtige erſchienen iſt der Grenzen nicht
mmer achten kann Nirgends iſt dieſe unnatürlich tratürliche
Imkehrung ſo oft ſichtbar geworden wie in der kleinen Welt
es Theaters in der ſich alle Dinze der großen Welt fratzen
zaft verzerren und in der Wert des Theaters wiederum
nirgends ſo ſchreeriſch wie an der Wiener Hofburg dieſem
Zeaterhafteſten aller Theater Her hat denn auch einer der
Tüchtigſten ſeines Standesz ein an dem Untergebeneg
Strick mit ſeinem Leben n müſſen

Als nämlich Joſeph

etwas an Geld an England Frankreich Belgien und Jtakien
gezahlt werden und dies wolle man auf dem Wege einer Art
von Annektierung des Ausſuhrergebniſſes erreichen 1920
ſeien für 30 bis 40 Millionen Pfund Sterling Waren von
Deutſchland nach England eingeführt worden dieſes Jahr
würden es wahrſcheinlich 50 bis 60 Millionen werden Da
von würden nach aller Vergütungen etwa 20 Millionen
übrig bleiben Es könnte keine größere Gefahr geben als
wenn die 100 Millionen Einwohner ſchlands und Oeſter
reichs zur Verzweiflung getrieben würden

folgt

Die Orientkonferenz
Der Agence Havas wird aus London gemeldet Geſtern mor

gen fanden Beſprechungen ſtatt die das Ziel verfolgten die
Griechen und Türken zur Annahme eines Ver
gleichs zu bewegen der die Orientfrage regeln ſoll Wäh
rend Lloyd George Gunaris und Kalogeropulos empfing beſprach ſich Briand vom Grafen Sfoda unterſtützt in ſeinem Hotel

mit den türkiſchen Delegierten Es ſcheint daß die Grundlage
zu dem derzeit vorgeſchlagenen Vergleich folgende ſein dürfte
Räumung von Konſtantinopel Kontrolle der Meerengen größten
teils durch die Türkei wobei Tochank internationaliſiert und
Galipoli unter griechiſche Kontrolle geſtellt würde Selbſtverwal
tung von Smyrna mit gewiſſen Verwaltungsvorrechten Griechen
lands wobei der Hafen für den türkiſchen Handel freigegeben
würde Briand wurde von der Konferenz beauftragt die Türken
zur Aufnahme dieſes Entwurfs zu bewegen was Lloyd George ſei
nerſeits mit den Griechen verſuchen ſollte Trotz der Vorteile die
ſich dadurch der Türkei bieten ſcheinen die ottomaniſchen Dele
gie ten ſich auf den Vorſchlag der Entſendung eines Unter
ſuchungeausſchuſſes nach Smyrna und Thrazien beſchränken zu
wollen Sie erinnern ganz mit Recht daran daß dieſer Vorſchlag
vor den Alliierten ſelbſt gemacht und ſie ſich ſofort ohne Schwie
rigkeiten damit einverſtanden erklärt hätten Wenn die Alli
ierten auf die Selöſtändigkeit Smyrnas Wert legen würden ſo
würden die Delegierten von Angora geſtehen daß ſie keine aus
reichende Vollmacht beſäßen um ſich dieſem Ausgleich anzuſchlie
ßen chne wenigſtens ihre Nationalverſammlung zu befragen
deren ablehnende Antwort wohl außer Frage ſtehe Jnfolge
dieſer Unterredung iſt der Oberſte Rat geſtern mittag zuſammen
gerreten Wenn die beiden Parteien ſeine Entſcheidung auf der
mittleren Linie nicht annehmen ſo werden die Großmächte für
die Griechen und Türken wahrſcheinlich alles beim alten
laſſen Dann werde die eine oder die andere der beiden
Nationen um ihren Schiedsſpruch nachſuchen ſo wie es ihnen vor
geſchlagen worden war Die Sonderverhandlungen zwiſchen
Türken und Franzoſen über Sizilien nehmen einen günſtigen
Verlauf Man darf mit der demnächſtigen Unterzeichnung eines
befriedigenden Abkommens rechnen

Die erſte allgemeine Verkehrskonferenz
die vom Völkerbund nach Barcelona einberufen iſt wurde
geſtern mittag eröffnet Hanotaux entwickelte das Programm der
Konferenz Er ſagte u Die zwiſchenſtaatlichen Streitigkeiten
in Verkehrs und Transportfragen haben noch kein beſonderes Ge
richt gefunden Dieſe Lücke muß ausgefüllt werden Wir werden
nicht überſehen daß der Vertrag von Verſailles in ſeinem Artikel
379 eine Friſt von 5 Jahren feſtſetzt innerhalb deren die Beſtim
tungen und Vorſichtsmaßregeln die ſie für angebracht erachten

auf ganz Mittel und Oſteuropa ausgedehnt werden ſollen Die
Durchführung des Vertrags in dieſer Hinſicht iſt von allergrößter

Ebert und die Heimattreuen
Zum Abſchied von den Oberſchleſiern die

geſtern nachmittag die Reiſe zur Volksabſtimmung im Sonder
zug angetreten haben hatten ſich Reichspräſident Ebert und der
preußiſche Miniſterpräſident Braun auf dem Görlitzer Bahnhof
eingefunden Reichspräſident Ebert ſtürmiſch begrüßt hielt
dabei folgende Anſprache 5

Ehe Sie nach Oberſchleſien fahren möchte ich es nicht
unterlaſſen Jhnen zugleich namens der Reichsregierung einen
herzlichen Abſchiedsgruß zuzurufen Sie reiſen in Jhr Heimat
land um freudigen Herzens einer vaterländiſchen Pflicht zu
genügen Sie wollen durch die Abgabe Jhres Stimmzettels
bekunden daß Oberſchleſien deutſch und mit dem größeren
e e dem es ſeine Kultur und ſeine blühende Entwick

nung verdankt auf immer verbunden bleiben ſoll Sie legen

als überragende ſchöpſeriſche Kraft ſo an die achtzehn Jahre
das ener Burgtheater gereitet hatte bekam er wieder
einmal einen neuen Vorgeſezten Dieſer ein Graf Czernin
konnte werter keinen Zu ammenhang mit der Kunſt nach
welſen als daß er in ſeinem 21 Jahr ein Bändchen miſe
rabler Liebesgedichte auf eigene Koſten hatte drucken laſſen
Denn die Beziehungen welche er nach und nach zu einer Reihe
von Bühnendarſtel erinnen unterhalten hate ſetzten eine an
dere als die künſtleriſche Potenz voraus Dennoch begnügte
dér neue Jntendant ſich nicht wie ſeine Vorgänger, damit
in die Theaterkutſche einzuſteigen und Schreyvogel der den
Weg mit all ſeinen Hinderniſſen und Aosſchüſſigkeiten mit
all ſeinen Krümmungen und Schlüpfrigkeiten aufs genaueſte
kannte wie bisher weiterſahren zu laſſen Nicht einmal
daran tat er ſich genug daß er ihm ſowohl die Ziele als auch
die Zeit und Se unde wann ſie zu erreichen wären generals
mäßig beſtimmt Vie mehr fiel er ihm anmaßend und unver
ſtändig e er war in einem fort in die Zügel Eines
Tages als der gräfliche Jntendant durch die Vorwerfung
erner Anordnung Scheegvoges eine beſondere große Dumm
heit machen wo le ſagte dieſer ohne alle Errezung aber
mit jener Beſtimmtheit zu welcher ihm ſein beſſeres Wi jen
ein Recht gab Davon verſtehen Sie nichts Exzellenz Jo
ſeph Schreyvogel hatte nichts als die Wahrheit geſagt Aber
die es eine wahre Sätzchen löſte wie ein unvorſichtig ge
worſenes Steinchen die Lawine die Schickſalsballung aus
welche ihn erſch ug Noch am ſelben Tage an dem Schrey
vogel ſich gegen die Subordination vergangen hatte ſchickte
ihm Jtendant Graf Czernin einen niederen Hofoeamten der
ihm das K K Re,kript vor as durch welches er ſeines Poſtens
enthoben und aus ſeinem Amte entlaſſen wurde Auf der
Ste e ſo l e er ſeine jämtlichen Amtsge chäſte ſeinem bisherigen
Untergebenen dem neuernannten Hof,ekretär X übermachen
Schreyvogel mehr erſchüttert durch das wie man an ihm
handelte als durch das was man ihm antat ſagte einmal
über das andere Ja ja ja Aber er vermochte nichts zu tun
was dleſes Ja elnlöſte Als ſein Nachſolger der ſeit er dem

beamten das Re,kript welches ſe ne Rangerhöhung ent
aus der Hand hatte um mindeſtens 10 Zoll

körperlich en ſchien Schreypogel wegen der Amtsüdzr
gabe gte bat de er ſich Friſt bis zum nüchſten Morgen
aus Da ſie ihm adgeſchagen wurde legte Schreyvogel mit
zitternder Hand die Schlüiſel ſtumm in die hingehaltene

darüber hinaus auch Zeugnis ab dafür daß wir Deutſche zu
ſammengehören nicht allein in guten Tagen ſondern auch in
Zeiten ſchwerſter Not Nichts ſoll uns in den großen Lebens
fragen unſeres Vaterlandes voneinander trennen Einig und
gemeinſam müſſen wir uns aus den Nöten der Zeit heraus
arbeiten und eine beſſere Zukunft erkämpfen Und dieſe Zu
verſicht bitte ich Sie auch denen zu bringen die in Oberſchle
ſien auf dieſen Tag der Entſcheidung gewartet haben Setzen
Sie auch dort Jhr Beſtes ein Es geht um die Heimat es
geht um Deutſchland So danke ich Jhnen allen die Sie den
Anſtrengungen dieſer Fahrt ſich unterzogen haben für dies Be
kenntnis das gerade in dieſen ſchickſalsſchweren Tagen uns be
ſonders erhebt Vow Herzen wünſche ich Jhnen glückliche Reiſe
und einen ſchönen Abſtimungmsſieg

die Revolution in Rußlanö
Ein Bericht aus Helſingfors beſagt
Der Korreſpondent der Zeitung Heolſingin Sanomat

Terijoki meldet am 9 März abends daß die Batterien
von Kronſtadt im Laufe des Tages die Küſte bei
Petersburg und Tarnowka mit ſchwerem Geſchütz beſchoſſen
haben Der Korreſpondent meldet weiter daß die Erhebung
bis auf weiteces nicht den Zweck habe das Räteſyſtem zu
ſtürzen aber gegen die Sowjetregierung gerichtet iſt und
namentlich gegen die an der Regierung befindliche kommu
niſtiſche welche beabſichticgt die Arbeiter zu unter
drücken Die erſte Forderung der Gegenrevolutionäre iſt daß
alle das Recht haben ſollen an den neuen Wahlen zu den
Sowjeträten teilzunehmcen Die Revolutionäre ſind auch
überzeugt daß die Räteregierung allein Rußland nicht vom
Ruin retten könne Es wird die Mitwirkung aller Arbeiter
und der arbeitenden Jntelligenz in der Regierung gefordert
Die Forderung der Einberufung ciner konſtituierenden Ver
ſammlung ſei bisher nicht erhoben

Polncher Terror
Nach einer Miteilung des Danziger Senats droht Polen um

Danzieg den polniſchen Forderungen bei den Wirtſchaftsverhand
lungen gefügig zu machen mit der Einſtellung der Lebensmittel
lieferungen an Danzig zu denen es vertraglich verpflichtet iſt
Danzig muß daher zu anderweitiger Lebensmittelbeſchaffung grei
fen wozu es einer Mehraufwendung von 40 Millionen Mark be
de rf Jm Volkstage wurde die Erpreſſertaktik Polens aufs
ſchärfſic verurteilt

Beutſches Reich
Phan aſtiſche Anträge der Sozialdemokraten Jm Woh

nungsausſchuß des Reichstages ſtellten die Sozialdemokraten
einen Antrag daß in fünf Jahren 750 000 Wohnungen gebaut werden ſollen Die Mittel dazu ſollen durch Pfand
briefe aufgebracht werden Ein Regierungsvertreter führs
dagegen aus daß zur Durchführung des Antrages 65 Mil
liarden erſorderlich ſein würden Der Demokrat Bahr wies
darauf hin daß bei Annahme dieſes Antrages in dieſem Jahte
überhaupt nicht mehr gebaut werden könne Es wurde daun
ein Antrag von ihm befürwortet und ſchließlich gegen dieStimmen er Sozialdemokraten angenommen nachdem die

Einkommensbeträge die zur Errichtung von Kleinwohnungen
vorwendet werden vom ſteuerbaren Einkommen abgezogen
werden können ſoweit ſie den doppelten Friedenswert der
Kleinwohnungen überſteigen W

Ein demokratiſcher Mittelſtandsantrag Die dempkra
tiſche Reichstagsfraktion beantragte in einer Entſchließung
ur dritten Leſung des Etcts des Reichsminiſteriums desSe daß ſchleunigſt Maßnahmen von der Reichsregierung

getroffen werden damit bis zur reichsgeſetzlichen Regelung
des Kommunaliſterungsweſens alle den gewerblichen und
kaufmänniſchen Mittelſtand betreffenden Kommunaliſierungen
gemee Artikel 4 der Reichsverfaſſung unterbleiben

as Landesfinanzamt GroßBerlin hat gegen den Re
dakteur der Germania Strafantrag wegen Beleidigung ge
ſtellt infolge eines Artikels des Blattes der unter der
Ueberſchrift Ein unecrhörter politiſcher Skandal wegen
der Steuerakten Erzbergers heftige Angriffe gegen das
Landesſinanzamt entkielt

e Jm Jntereſſe der vielen Bruchleidenden ſei an dieſer
Stelle nochmals ganz be onders auf das Jnſerat des

Herrn Ph Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewie,en
eeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeeà

Linke ſeines Nachſolgers und ging wie ein abgeweſener Supp
likant aus dem Bureau hinaus in dem er als allmächtiger
Herrſcher in ſeinem Reich Hunderte von Supplikanten emp
fangen hatte

Stule um Stufe tappte Joſeph Schreyvogel die hohe Frei
treppe hinunter die er tagaus tagein hinaufgeſchritten war
oft im Arseltseijer ei enden Scheit es zwei drei Stufen über
ſpringend Auf jeder me nte er daß bis zur nächſten ſeine
Kraft nicht ausrelche Dennoch trugen ihn ſeine Füße ins
Fre e Als ihm der Regen es war an einem jener Mittage
deren Kälte nen nach der voraufgegangenen Wärme doppelt
heftig anfäclt ins Ge,icht ſchlug gewahrte Schreyvogel
daß er ohne Hut und Mantel gegangen war Er ſtapfte alſo
Stuſe um Sctufe die Treppe wieder hinauf Als er die
Tür zu ſeinem Arseitszimmer gewohntermaßen ohne an
zuklopfen öffnete ſaß ſein Nachfolger bereits auf ſeinem
Amts,eſſel Und nachdem er ihm bedeutet hatte daß künftig
er der frühere Dramaturg Hofſekretär a D Schreyvogel
nicht mehr er der jezige Dramaturg Hofſekretär T beim
Eintritt in diejes Zimmer anzuklopſen habe er in
de ſen Scheeyvoge das diesmalige Verſehen nicht anzuklopfen
gern ſeinem begzreiflichen Schmerz zugut halten wolle ent
ſpann fich zwiſchen den Beiden das nachfogende wortwört
lich überlieſerte Geſpräch

E Was wünſchen Ste Herr Schreyvogel
Schreyvoze Me nen Sch rm und Ueserzieher
E e ſollen Jhnen nachze,chickt werden wenn ſie ſich

finden ſollten
Schreyvogel Drüben in der Ecke ſind ſie
E Das kann ich glauöen oder nicht
Schregvoge Fragen Sie den Diener Ich werde mich auf

den Tod exkältten
X Daran legt uns nichts

Ohne Hut und ohne Ueserzieher wankte Joſeph Schrey
vogel durch den ſtrömenden Regen heim Nach zwei Tagey
war er krank Nach zwei Monaten war er tot

Der Generaldirektor der Preußiſchen Vibliothek in Berlin
e Milkau wurde zum Ehrendoltor der rechts und

wi r a Falultät der hieſigen Univerſität ernannt
Dank für die tatlräftige Mitarbeit bet der Gründung des

nſtituts ebenfalls von derſelben Fakultät der Erz
b von Köln Schulte für ſeine erfolgreichen Bemühungen um
das Los der Kriegsgefangenen



ſicherem Zuge za entfalten Bie Sehandlung der Verſ2 z wie ſte hei pielsweile Shakelpegre in ſeinen humoriſtiſchen1 Zu dem ew gen Glanz empor und Hallelujah daß du ſtalten aufweiſt fehlt Aber auf eins muß dingewieſen Meer Lebensmittelkalendöer
n hiſt bot dafür bündigen Beweis Der letzte Vers zeigte Buſg iſt Mehr noch als Jeichner wie als Dichter Ausdrucs Zum Freibankverkauf am 12 März 1921 werden die Jnhaber
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v trage ebenfalls e u d h Verdienf 8 licher r der oft ſich häufenden Pointen SchwurgerichtDen meiſten Beifall aber fand na erdienſt König geichnend für die Art von Buſc h iſt deſonders das Gedicht Es wirdes Lauxins Roſengarten Dieſe deutſche Heldenmär für Män mit Recht ein auter Braten in dem in ergöslicher Weiſe aus v Detpe r e e
n jerchor Baritonſolo und Orcheſter iſt bekanntlich von Fritz Weführt wird daß nur eine Kös die ein gutes Herz hat einen Jm Juli 192 kam der jeinerzeirige Reichswehrſoldat Schau
e Solbach gedichtet und komponiert Ganz im Anſchluß an Futter Brate n herric ten er St in eiten Teil führte der Vor ſpieler Simon zu dem Gaſtwirt Em l Wanke in Merſeburg und
e Richard Wagners muſika iſche Sprache in Noten geſetzt atmet Bad am Saumtage m r d e bot ihm zwei Militärdienſtpferde zum Kauf an Er gab an von
le ie Wohllaut und ſteht mit ihrer Wagnerſchen Art zu charak nd Julchen Das P ublinm er Freudig eine feinem Hauptmann den Auftrag erhalten zu haben die Pferde

eriſieren unſerem Einpfinden beſonders nahe Leicht iſt die und kargte zum Schluß nicht mit Beifall A a I1o0szuſchlagen Wanke ging auf das Angebot ein erſtand die Tiere
weſamte aufgabe aber ganz und gar nicht zu s en Sie wurde Neue HSogjculbeite 2 neue Hochſchulbefte herausgegeben für 15 000 Mart und Zerlauft ſie bald darauf wieder für 22 000
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ich Dr Viol durch ebenfalls hochan,ehniiche Ruhmesſpenden noch Aue Auch in d am 19 März zur Aufführung gekangenden
m eſonders kundgegeben wurden von Meiſter Händel mit ganz beſonderer Liebe del andelten Org 2 7e e Dr Baer torium Joſeph hat Strathmann die Hauptpartie über a t d S 3 t gvr Karl Baer Wein ort der Saale Feitungr Sradttheuater Heute Freitag abends 724 Uhr wird das hei rer Werk Menagerie von Kurt Goetz zum erſten Male wieder Beg nun der Sechs Tage Rennen in Aew VJorkholt Sonnabend Wenn Liebe erwacht Sonntag nachmittag Kuf zum Hundeſteuer Trutzverein n vom Son zum Montag hat wie unsUhr Voltsvorſtellung bei kleinen Preiſen von 5 Mk Als Hat nornammen Ihr die Kunde Na ch r For z in r mrh noch im Flügelkleide Sonntag abend 755 Uhr Der Frei Hort e vrae a r trat der wo ern Agener Drahtbertcht meldet t Wadiſon re
m ſchütz Montag Die Gezeichneten r 2 t nene Steuer unde Garden vor überfülltem Hauſe das Sechstagerennen rd Thalig Theater Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag Fenden alle Köter teuer t Durch den getr von u t r nabends 758 Uhr unter der Spielleitung von Adalbert Kriwat Und ſie haben ſich s gelobt Deutſchtand erhöhltes Jnte reſfe beanſprucht Die erſte nan n
el Charleys Tante Schwank von Thomas zur Aufführung Kommt ſie vurch dann wird et oht Fahrer folgender 15 Mannſchaften ſtellten ſich dem Starter
i Freie Voltsbühne Halle Werk Marig Magdalena Jeder Menſch wird dann gebiſſen i Rütt nrenz Egg van Kempen Degraeve Rietens Ara

lnfang 724 Uhr Spieltage Dienstag den 15 Don Jede Hoſe wird zerriſſen vvine Aerts Coburn Broceo Berthet m Lawbe nerstag den 17 I Sonnabend Ven 19 K Montag den 21 Seidenſtrumpf und Baumwollſogen rence Chapman Pariſo Leonard Beyl Lemay Smith
i Mitiwoch den 23 März Ha da bleibt tein Auge trocken Tuylor van Beoer Miguel W Spence Thoma s Grimm

Die fünfre Vortragsveranſtaltung der freien Volksbühne am Und gebiſſen wird ins Vein Keenau Depani Mac Namara Piani Die erſtenHienetag den 15 Märxz verſpricht den weiteſten Kreiſen einen Lief bis in das Blut hinein fünf Meilen wurden unter flotter Führung von Rütt zurück
ſonders lebendigen Eindrud Prof Dr Heine Deſſan als Aus ſoll s mit dem ſtubenrein gelegt Mit Lorenz an der Spitze waren in der erſten Stunde

ausge zeichneter Kenner und volkstümlicher Redner vekan nnt wird Ein für allemale ſein rn dedegt e n Wertung kämpfe brachtenin Thema Deutſche Arbeiterdichter nicht im Sinne Keine Hunde auch nicht Dack keln 20 r zniſſe Fitn k M Da eh irg nd einer Tendenz behandeln es wird vielmehr allſe tig ge ürſen mit dem San wagdeln wen Srges t e 1 T rie z rie re
ten ſchildert und mit Proben aus den Werken der D Dichter ſel bſt ver otdengeben aprort eren vrer ique P i riit La rorenee 2 eng S ag9 e age unſcha ulicht werden wie ſich die Welt im dichteriſchen Erlebni s Auf den Hintèrbeinen gehen Namarc Chap mann Thomas Rütt 3 Serie van Kem

es werttätigen Volkes ſpiegelt Da der Vortrag nicht wiede R einer darf es mehr prosieren pen Coburn Rieens Lorenz Piani Thomas 4 Serie Egg
t werden kann iſt zeitiges Beſorgen der Karten von Nöten deinen darf man dabei ſeben Aerts Thomas Kauſmann Mac Namarga Tavlor 5 SerieIl eug r ſeret n v Fenene in der Geſchäftsſtelle e gat e ar 2 en vugkistt Biant Lorenz Speneer van Kempen Coburn Smith
7 eipziger Dir 9 Wie et jetzt noöm am all n kt on e Soerio Mi t e aoo u NAeprteaie 3 Apollotheate 9 n m Dre n n Und dann durch die Stadt marſchiert Serie Miquel Egg Rütt Aerts Thomas Degraeveeater Das Zugſtück unſerer Operettenbühne Die Wete euch Vertäuferinne 7 Serie Alavoine Spencer Rielens van Kempen Cobura

hie Scheidungsreiſe die allabendlich vor vollen Häuſern u rinnen Wiani 8 Seriet Degraeve Egg Lorenz Tyomas Macun rößte Heiterleit erzielt kann nur noch wenige Tage gegeben In den etgerladen rinnen an en je Pla t an ge Sowdie erden Kommenden Freitag tritt eine neue Operette auf en V Wurſt und Karbonaden Namtara Shapman J Karie in van edie Flan D Der verjüngte Adolar betitelt ſich die ſei Denn ſonſt geht s an eure Waden renee Spencer Coburn h 10 Serie Zegraeve Macen Monaten in Berlin mit ſtürmiſchem Lacherfolg gegebene neueſte Laut ins Land der Ruf ſoll ſchallen Namara Pariſot Byron Egg Lorenz Nach 16 Stun
Operette Walter Kollos die Direktor Steinert am Freitag Kein Hund läßt ſich das gefallen den waren 549,308 Kilometer zurückgelegt

o ritmalig herausbringt Die Tänze ſind nach Berliner Original Anſre Herrchen unſre Frauchen 2der von Oberſpielleiter Guſtav Beer vom Theater in der Komman Alle uns ſehr nötig brauchendantenſtraße in Berlin einſtudiert Der Komponiſt Walter Aber hundert Mark berappen Nationale Me ſewettſchwimmen Während der internativ
ra Kollo und die Textdichter haben ihr Erſcheinen zu der Premiere Bei den Zeiten bei den knappen nalen Frütjahrsmeſſe in Frankfurt a M veranſtaltet
ag in Halle auf Einladung des Direktors Steinert hin zuge agt Die Wird ſich mancher überlegen die Spörtvereintanns Sach enhauſen 05 am 16 und 17ges Zutaten werden von Fanny Köbe und Franz Menar gegeben Und uns bringt es keinen Sesen Avrik nationale Schwimmwettkämpfe für Damen
n Der Vorverkauf zur Premiere beginnt Montag früh Denn man wird mit gift gen Dingen We u t i t d bat9 Einen Wilhelm Buſch Abend ſtaltete Carl d Bald uns um die Ecke bringen Junioren Ermunterungs und Seniorenkämpfer Waſſerbalßung v 5 e de et 4 ſpiele vervollſtändigen das Programmd dopp am Donnerstag im Fünftürmeſaal den er mit einem von Hunde rings im ganzen Land
n Fritz v Oſtini verſaßten Nachruf an den Humoriſten eröfſnete Reicht euch brüderlich die Hand e ven Die Oſtiniſchen Verſe ſo glänzend ſie an ſich ſind ſchießen in Kommet bald und tretet ein Verantworilich f d polit Teil Guſtav Jacob Margellagihrer Ueb erſchätzung der Bedeutung von Wilhelm Buſch doch übers Zn den Steuertrutzverein für den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Zeil ſowie für
Re Ziel hinaus Man darf nicht vergeſſen daß Buſch als Vertreter Hundert Mark Zum Schwanzeinkneifen Provinziainachrichten Euügen Brintmann für Fenuilletone es geſunden Menſchenverſtandes das Philiſtertum wohl ge Jſt s und es vergeht uns allen ünterhaltungsbeilage Martinsdeuchtwanger Vermiſchtes
der itzelt nicht aber auch geſtachelt hat daß ſein Humor oft in Jedes Wedeln mit den Schweifen Gerichz uſw Dr Karl Baer für Svort Curt Grai für
gen llkerei in Poſſenhaftigkeit umſchlägt daß ſein Stoffgebiet das Keiner läßt es ſich gefallen Kobhrſpatz den Anzeigen teil F Geerlings Verlag Saale Zeitung G m

ag i c umlihe iſt daß ihm die Tiefe b S Halle Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

a Commerz und Privat Bank Aukenell haft r nete meter es Fern eies Absfieing al den
Aktienkapital und Reserven MK 250 000 000 e Depositenkasse Wörmiitzerstr Feraser 6676 mössigen Bbeschäfts
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Für die uns erwiesene herz 1 Fur die Abteilung rmwenw e Leliche Teilnahme beim Ableben i Damen Konfektion empfiehlt e urdi W S ich z idigen Antrmeines teuren Vaters sagen wir m adigen Riirit eineger Sehieral mag Konfirmation
Allen unsern besten Dank e erste Verkäuferin Heldtisae s ung u

e a 5 mit guter Figur gegen hohes Gehait OffertenAenni Pfülf werden mit Bild Referenzen und GehaltsAn d ein ch des Bruchvand owiee Ma e Bi R G i ehe ſeine m Schmuchſachennebst Leidtragende ax Biermann Gerg Kerlgeirche e eher e e See e e Wien ſin Gilber Tüla Gold
Weinſlaſchen kauft verſte bares konkurrenzlos daſte endes ärzulich emp in groher Auswahl

s Ludwig Schwetſchkeſtr 14 fohlenesVerkäuferinnen ort AUniverſal Bruchband Wu verkaufen Kontrollkasseſür Schneidereiart kel und möglich Natonal hauſe ſo sagen das für Erwachſene und Kinder wie auch vHanda eregn fort gegen Verzahlung eder e e e 34 H
w Hein Bern o chgeübte Pacherin and Gaeh eikeeeeeeeeeeeeeeeee n e

Spezialfirma für Vergwerkemaſchinen ſucht fur W F Wolimer un Creiug Don en u ter B 1 ch er
das Kaluevier einen tüchtigen beſtens eingeführten geg 1769 verkaufen icchte Freita 18 März vormitt von 7 11 UhrOrt hat Bahnhof Chauſſee er T Bitzerfeid nhofsHotel 7

r r r e vorerwähnter S b s bi lig 6g e m Sart üüpnotismus rn h Nee n en leih weiſel J I Wanegarien mit Kegelbahn Leib Umstands Mutter vorlall une 47
mit guter Saulbiidung für WMorxa Obſt ne Gemüſe iriti u garmvorta z 2 r Gr Ulrichſtr 52mein KolonialwarenEngros garien d Worgen p Simn h un

eſa änt n e e reis n d 3 in un /ererm et unter W 3786 an die An o daher r Henen die ſah aer Zettun n me an tinem Kur us zu deteiligenv an e Sünden S Mir et 7 BeblidthetlKanft v zahlungsa h le s mee
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